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Prvovinzielles.

Annaburg. In dem diesjährigem Etat für
die Verwaltung des Reichsheeres ſiguriren für
Annaburg folgende Poſten: 50 000 Mk. dritte
Rate zu Ergängs und Umbauten bei dem Mili
tärKnabenErziehungsInſtitut, ſowie zur Waſſer
verſorgung dieſer Anſtalt und der hieſigen Unter
offiziervorſchule. Der Anſchlag ſtellt ſich auf
330000 Mk. hiervon bewilligt im Etat 1900:
150000 Mk im vorigen Jahre 80 000 Mk.
ſodaß nach Hinzurechnung der vorgenannten
50 000 Mk. noch eben ſoviel vorbehalten bleiben.
Zur Entwäſſerung des Grundſtucks des Militär
Knaben ErziehungsInſtituts und zum Neubau
des Abortgebäudes daſelbſt enthält der Etat
1902 eine erſte Rate von 6000 Mk. Es ſind
im Ganzen 120 000 Mk, angeſchlagen und bleiben
demnach noch 140 000 Mk. für ſpätere Jahre
vorbehalten. Dieſer Ausgabe Anſchlag enthält
im Etat folgende Erläuterung: „Das Wirth
ſchaftswaſſer läuft dem an der Anſtalt vorüber
fließenden Schloßgraben zu, der dadurch ſtark
verunreinigt wird und üble Gerüche verbreitet.
Eine Verbeſſerung iſt nur durch eine regelrechte
Entwäſſerung und durch Anlagen zur Klärung
und Reinigung des Schmutzwaſſers zu erreichen.
Die Strecke des Schloßgrabens vor dem Schloſſe
iſt zu überwölben. Der von den Zöglingen be
nützte Abort (altes Fachwerkgebäude) befindet
ſich in ſchlechter baulicher Verfaſſung, Beleuchtung
und Größe iſt unzureichend. Außerdem verurſacht
die Lage des Gebäudes in der Nähe des Vorder
ſchloſſes und des Lazareths Beläſtigungen für
die Bewohner dieſer Gebäude

Die Sitte, Weihnachtsſtollen zu backen,
iſt uralt und in Sachſen um das Jahr 1400
entſtanden. Jn jener Zeit ſuchte man in den
verſchiedenen Formen der Backwerke kirchliche
Erinnerungen wiederzugeben. So ſollten bei
ſpielsweiſe die Pfannkuchen den Schwamm dar
ſtellen, mit dem der Heiland am Kreuze getränkt
wurde, und die Brezel die Feſſel, die der Herr
tragen mußte. Der Stollen iſt in ſeiner Form
nichts anderes als eine Verſinnbildlichung des

daß die Bäcker zu Siebenlehn große Fuder
Backwerk nach Dresden brächten. Die Zu
bereitung der Stollen mag zu jener Zeit freilich
eine andere als jetzt geweſen ſein. Bis zum
Jahre 1447 durfte man, wenn gerade di
zeit war, zum Backwerk keine Butte ehmen
Da nun dem Weihnachtsfeſte das große Advents
fäſten vorausging, konnte man des Butterverbots
wegen zum Stollenbacken nur Oel benutzen.
Das war ſehr unbequem, und das Gebäck mochte
nicht allzu fein ſchmecken. Darum wendeten ſich
Kurfürſt Ernſt und ſein Bruder, Herzog Albrecht
an den Papſt mit der Bitte
dieſes Verbots. Dieſes geſchah. Später
Jahr 1491 durften auch Ande
mit Butter mengen. Allerdings
Erlaubniß vom Papſte die Bedingt
den zwanzigſten Theil eines Gold
Freiberger Dombau jährlich zu en
Sachſen evangeliſch wurde, fiel das Verbot ſelbſt
verſtändlich weg.

Der menſchliche Organismus
cherlei Eigenthümlichkeiten. Der en
Abend kleiner als am Morgen die Gr r
Anfang und Ende des Tages varirt ungefähr
üm 26 Millimeker. Jm Sommer wiegt ein ge
ſunder Menſch ca. I Kilogramm weniger, als
im Winter. Unter allen Geſchöpfen von gleicher
Größe hat der Menſch das ſchwerſte Gehirn,
im Durchſchnitt 2 Kilögramm auf je 50 Kilo
gramm Körpergewicht, während ein 500 Kilo
gramm wiegender Ochſe nur Kilogramm Ge
hirn beſitzt. Jm menſchlichen Körper befinden
ſich 249 Knochen, nämlich 60 im Kopf, 67 im
Rumpf, 62 in Armen und Händen, 60 in Beinen
und Füßen. Das Herz macht in einer Stunde
zirka 4000 Kontraktionen. Die geſamte im Körper
befindliche Blütmaſſe, zirka 8 bis 14 Kilogramm,

paſſiert ſtündlich achtzehn mal und
durchläuft in einer Minute mindeſtens einen
Raum von 40 Metern. Der Puls einer er
wachſenen Perſon ſchlägt in der Minute nicht
unter achtzig und nicht über 90 mal, gewöhnlich
macht er 84 Schläge. Jm vorgerückten Alter
reduziert ſich die Anzahl der Pulsſchläge auf

Faſten-

um Aufhebung
ums

Gebäck
vieſe
dieſe

geknüpft,

beſitzt man

das Herz

virungsmethode. Man verwendet dazu meiſt
nur Schnittbohnen, da Brechbohnen ſchwerer
trocknen. Man nehme dünne, breite Bohnen-
ſorten, z. B. Schwertbohnen, ſo lange ſie
woch jung ſind, auf beiden Seiten die
Fäden ab, ſchneide und trockne ſie
dann langſam in einem nicht zu heißen Back

ofen. Eine minder zu em-
pfehlende beſteht darin,die Bohnen zu ſchneiden, nachdem die Fäden
entfernt ſind, ſie dann auf einige Minuten
in ſtedendes Salzwaſſer zu werfen, hierauf das
Waſſer abzugießen und ſie dann in gelinder
Brat oder Backofenwärme welken zu laſſen.
Sobald dies geſchehen, bringt man ſie an
einen luftigen Ort, wo keine Sonnenſtrahlen
hinkommen, oder läßt ſie in einer warmen
Stube völlig trocknen. Ehe man aber ſolche
Bohnen brachen kann, muß man ſie am
Abend vorher in kaltes Regen- oder Bach
waſſer legen, in welchem ſie wieder aufgehen
ünd dann wie friſch geſchnittene Schoten aus
ſehen, worauf ſie auch wie ſolche zubereitet
werden.

Mühlberg a. G. 17. Dezember. Der
Gutsbeſitzer Ferdinand Kittler aus Gohlis,
der außer in letzteren Orte auch im benach
barten Boragk ein Bauerngut beſitzt, machte
vorgeſtern auf ſeinem Gute in Boragk ſeinem
Leben durch Erhängen ein Ende. Der Be
weggrund zu der That ſcheint ein größerer
Geldverluſt zu ſein, wodurch der ehren werthe
Mann veranlaßt worden iſt, freiwillig gus
dem Leben zu ſcheiden Jm Mai vorigen
Jahres erhängte ſich einer ſeiner Söhne in
der Verzweiflung darüber, daß er durch Fahr
läſſigkeit einen Waldbrand herbeigeführt hatte.

Grüne Peterſilie im Winter Starke
Peterſtlienwurzeln pflanzt man in einen Topf
mit Sand, gießt ſie mäßig und läßt ſie in

ziehe

wa ſche

andere
Behandlungsweiſe

öurger Zeitung
vor Feierabend von einem 24 Meter hohe

es Maſchinenhauſes ab. Man fand
rmißten erſt eine Stunde ſpäter mit

zertrümmerter Schädeldecke und gebrochenem
Rückgrat am Boden liegend vor. Der Körper
des Unglücklichen muß mehrmals auf die
Träger und Anker aufgeſchlagen haben.
Der 5 Jahre alte Sohn des Grübenarbeiters
Sch. in Bockwitz wollte in Abweſenheit der
Eltern die Lampe anzünden und warf das
noch brennende Streichholz bei Seite. Das-
ſelbe fiel unter ein Bett, das Bettſtroh fing
Feuer, ſodaß das Bett ſowie einige Kleidungs
ſtücke total verbrannten. Zum Glück wurde
der Brand rechtzeitig bemerkt und gelöſcht,
wodurch ein größeres Schadenfeuer vermieden
würde.

Das Kind geheimer Geburt. Die
Die Einwohnerſchaft des Dörfchens Glindow
bei Werder a. d. Havel war in großer Auf
regung wegen eines Vorkommniſſes, das zu
einer ganzen Reihe unheimlicher Muthmaß-
ungen Anlaß bot. Vor einiger Zeit war dem
Arbeiter Ehepaar K. ein kleines Kind in Pflege
gegeben und ihm bedeutet worden, ſich um
die Herkunft des Kindes nicht zu kümmern.
Plötzlich tauchte eine elegant gekleidete, nicht
mehr ganz junge und ſtets tief verſchleierte
Dame im Dorfe auf, die ein außerordentliches
Intereſſe für das kleine Weſen bekundete.
Jhr Herz wurde ſchließlich an ihr zur Ver
rätherin und die Dame geſtand ſchließlich
ohne jedoch ihren Namen zu nennen, daß ſie
die Mutter des Kindes ſei. Da geſchah es,
daß das Kind, ohne vorher krank geweſen zu
ſein, plötzlich ſtarb, und zwar unmittelbar
nach einem Beſuch ſeiner Mutter. Sofort
entſtanden allerlei Gerüchte, zumal der Zufall
es wollte, daß die angebliche Mutter ſich auch
nicht mehr im Orte blicken ließ. Der Leich
nam wurde beſchlagnahmt und gerichtsärztlich

Gerüſt d
den Ve

60 in der Minute
Der preußiſche

Bekanntmachung

Chriſtkindes. Früher war namentlich die Stadt
Siebenlehn durch ihre Stollen berühmt. Die
dortigen Bäcker verſchickten ihre Backwaaren weit
hin. Deshalb geriethen ſie 1615 mit den Meiß
ner Bäckern in ernſten Streit, weil dieſe nicht
dulden wollten, daß das Siebenlehner Gebäck
nach Meißen gebracht werde. Die Dresdner
Bäcker beſchwerden ſich 1663 ebenfalls darüber,

einer

n. Js. einberufen.
Das Trocknen der

Landtag
im

preußiſchen Staats Anzeiger“ zum 8. Januar

leichte und durchaus einpfehlenswerthe Konſer-

einem nicht zu warmen, hellen Raum ſtehen;
die Würzeln treiben dann den ganzen Winter
hindurch und man hat ſtets friſches Suppen-
kraut.

Liebenwerda, 17. Dezbr. Auf Grube
„Emanuel“ bei Bockwitz ereignete ſich ein be
auernswerther Unfall. Der jugendliche Ar

beiter Auguſt Nier aus Bockwitz ſtürzte kurz

geöffnet.

wird liches„Reichs-
nach
und

Bohneun iſt eine

pathologiſches
wurde Herzſchlag feſtgeſtellt;
Kindes hatte nämlich die Größe des Herzens
eines vollkommen erwachſenen Menſchen
mit war das Dunkel gelichtet.

Es bot ſich jedoch kein ſtrafrecht
hingegen aber ein ganz beſonderes

Als TodesurſacheIntereſſe
das Herz des

Da

J. G. Hollmig's Sohn,
x Annaburg x

empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte in großer Auswahl
zu herabgeſetzten Preiſen:

reinwollenr, halbwoll. u. hanmwoll. Kleiderſtoffe,
Jnletts, Bettzeuge, Hemden-Barchende,

Schürzen und Rockſtoffe, ſämmtliche Futterartikel.
Handtücher vom Stück und abgepaßt, Tiſchtücher,

Servietten, Bettdecken, Schlafdecken, Tiſchdecken,
Jagdweſten, blaue und braune wollene Waltjacken,
Leinen u. BarchendHemden für Herren, Frauen u. Kinder,

Unterhoſen, Kopfſchals, wollene Kopftücher,
Taillentücher, Schaltücher in Seide, Wolle und Halbwolle
und viele andere Sachen

Solhm.J. G. Hollmig's
Als ſchönſte und praktiſche

Wellinaelts- Seschen le
ſich eignend, einpfehle große Auswahl in Nippſachen, Taſſen,
Kaffee Serviſe (auch zur Silber- Hochzeit paſſend), Weingläſer,
Stammſeidel, Kuchenteller, Tablets, Ampeln, Portemonngies,
Rauchſerviſe, Cigarren-Etnis, Meſſer und Gabeln (von den
einfachſten bis zu den feinſten), Britannig-Löffel, Tellerwagen,

r Tiſrh- und Hänge- Lampen
von 1,90 Mk. an bis 50 Mk. Waſch-Garnituren, Geräthſtänder,

ſämtliches Küchengeſchirr in Eiſen u. Emaille,
J S.e Gvechlittschuhe aller Syſteme,

Reibemaſchinen, Fleiſchhacke Maſchinen, Wringmaſchinen,
Hacke und Wiegemeſſer, Meſſing- Keſſel, Wärmflaſchen in
Weißblech und Kupfſer, Gardinenſtangen und Noſetten, ſämmtliche
Bürſtenwaaren, Fußabtreter u. ſ. w.

Carl Zoberbier.

chemisch rein zur
Kindern Nahrung

in Packeten zu 60 Pfg.
empfiehlt die Apotheke Annahurg.

S Zum Backen u. Schlach-
ten, ganz und gemahlen,
empfiehlt die

Apotheke Annaburg,

Louis Hofmans, Annaburg
en gros Cigarren Handlung en detai

einpfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeste ſein reich
aſſortirtes Lager in

Ci garvren eigenen Fabrikats.
MWeihnachtskistchen

o o und Packung in allen Preislagen von der
bis zu den theuerſten Sorken;

ferner empfehle mein großes Lager in

J 0 e 42Cigarretten, Cigarrens itzen, Cigarren-Utuis,

S S P SPortemonnaies, Spazierſtöcken

r 9 3 e eGroße Auswahl in kurzen und langen Tabakspfeifen.
Ranchtabak S von 20 Pf. per Pfd. bis 2 Mk. uſw.

in billigſten
2

mständer,
bristbaumschmuck,

Lanbſüge- n. Steinbaunkaſten,
wie sammtliche Laubsäge- Artikel

Schlittschuhe, Geldkasetten,

Waſch u. Wringmaſchinen,
Brücken, Tafel u. CTellerwaagen,

Tisch- u. Hänge-Lampen,
Stall- und Sturm-Laternen,

Heiſchhach n. Rrihemaſchinen, Hack-n. Wirgemeſſer,

Glühstoff-Kohlen- u. Bolzen-Plätten,
Bettſtellen mit Stahldraht- u. Seegras- Matratze,

emaillirte und verzinkte Eimer und Wannen,
Theekeſſel, Kaffee und Ptrolenmkaunnen, Taſcheumeſſer,

Tiſchmeſſer, Gabeln und Löffel,
Kupfer und Meſſing-Keſſel, Petrolenm- und Spiritus-

Kocher, Kohlenkaſten, Ofenvorſetzer
ſowie viele andere Artikel zu billigſten Preiſen

Wilh. Grahl, Annaburg.

bristbaumsts

Mütter!gebt Euren Kindern bei Huſten
und Katarrh

Ackermann's
Fenehelhonig,
Flaſche à 60 Pfg. zu haben in der

Drogerie Annaburg
O SchwWwuarze.

Weine
der Kgl. Holl. Hof-Wein
Handlung von loh. Schlitz
in Mainz zu Original
preiſen vorräthig in der

Niederlage bei:

Julius Kählig,
Aunagaburg.

Krinen Bruch mehr!
Jeder, auch der ſchwerſte Bruch wird ſicher
und vollkommen geheilt. Fragt Gratis
Broſchüre beim Bharmaceutiſchen Bu
reau Valkenburg Holland Nr. 574 (da
Ausland Doppelporto) oder Ernſt Muff,
Drogerie, Osnabrück Kr. 574

99900086000
ff. Aufſchnitt,

à Pfd. Mk. 1,40 u. 1,20
Rollſchinken à Pfd. Mk. 1,20
Gefüllter Schinken 1,20
Lachsſchinken J 1,40
Sardellen-Leberwurſt
Polniſche Mettwurſt 0,80
Brühwürſtchen, à Paar 10 Pf.,

6 Paar 50 Pfg.
Jeden Sonnabend

ff. Kasseler,
à Pfd. 80 Pfg.

(bei Abnahme mehrerer Pfund iſt vor
herige Beſtellung erwünſcht)

außerdem jeden Sonnabend von
4 Uhr ab Gekochten Schinken
à Pfd. 140 Mk. empfiehlt

Rich. Heinlein.



z Mare e5 6 deihn achte im I W 2 e ein r Thiergartenloos, Ziehung unwiderruflich 30. Dezbr. Gewinnein ones en Na 21 Wt. l Looſe a Jahr der 1555 Gold u Silbergewinne i W. von 30000 Mark. Looſe
ahnt gebertet P d en Ge t n 30 Pf. extra, empfiehlt die General Agentur Leo Wolf

ſowie hier er. Reich
O Größte Anuswahl! Zum bevorſtehenden Feſte bringe mein ſehr reichaſſortirtes Das beſte Il ind pr pba dht tiſche Weihn acht 5geſch yenß iſt ein

rin Wellen-RegenbadDrompeten, Hornhörner, Bleiſoldaten, Klappern, Helme,
Säbel, Gewehre, Peitſchen, Pferdeleinen, GarndoſenKinderuhren, Peterſpiel, Bilderbücher, Holz n. Blechflöten, „Badse 2 Hause

Puppe m grbßter Auswahl r e en Ki e r lter Kaffeeſervis in Blech (vereinigt 6 Badewannenn
Puppen-Möbel, Lampen, und Porzellan, Karon r m rnde Neger, Mund und Zu haben in 3 verſchiedenen Größen zu billigſten Preiſen bei

e ln härmonikas, Chriſtbaum- yHefen, Schuhe, Strümpfe e Lametta, Perlble ſche e v Wilh. Graul.Puppenköpfe in Holz, Blechund Porzellan, Puppengeſtelle kr l I II wen n Welt en
und Puppenflaſchen c. Zithern n Met all m tBlechküchen und Kochheerde, e lyphonsSchreibeeuge, mr Kerbſchnitzereien, Tivoli's, u T nenNähſchulen, Rollſchaukel- u. Holzpferde, Holz u. Blech e en e ar uehl Am itg

Spielzeug, Kegelſpiele, Trommelit, Holz u. Steinbaukaſten,

Dampfmaſchinen mit Anhänger, Zähl maſchinen, Muſik l e g
Puppen, Valgſachen und Plüſchthiere, Sturz e C anl S en S e ewehMaterialläden, Leiter und Puppenwagen, Glasküchen- ar In r er e Herren- inter a herzieher pon 10 10 h. i an,

S 4ſchräke, Fleißknäule, Eiſenbahnen, ſowie fahrendes Blech eſpielzeg, theils zum Aufziehen, theils mit Muſik. h m be zuge rren- SVollſtändige Laubſäge- Einrichtungen und vieles Andere, n te e J Knahen- Anzüs Herren wzüs
von 3 Mark an, von 12.50 Mark än,

m yughben den Joppen Mädchen Jackenrn Bonbons S von 2 Mark an, von 2.50 Mark an,

da Mat Uhnaben- Mäntel Mädchen- Mäntel
z 53 2än. f ffermuüz-Kürhel, e von 3 Mark än, von 3.50 Mark an,e Cachobnlver Pf. 200 Herrn Loden-doppen Damen-Jacken

e ZITHERN GEiIGEM ELöes empfiehtt die on 59 Mark an, von 4 Mark an.MECHAM. usk Werk c Srogerie ch AunaburgErnst ess Küngenthal Shestrenomirte mehrfach brämirte armonſcfabriſ (0. S 3 Warzse). S

n ar e Se a
Neue Gän iſefedern,
wie ſie von der Go gerupft werden,

mit allen Dannen, a a Pfo. 40 Mk.
S nur klein ſortirte mit allen Daunen

a Pfd. 1,75 Mk gut geriſſene mit
In der Drovinz Sachſen, in An allen Daunen a Pfd. 2,75 Mk. beſſer

halt und Thüringen hält der Land geriſſene, mit allen Daunen, ſehr zart,
wirth neben der Zeitung ſeines a Pfd. 3 Mk verſende geg. Nuchn
Heimathortes einzig zweckmäßig die Nehme, was nicht gefällt, zurück

J S ſt 5 Gä ſ ſt ſt It,Hälleſche Seitung See en en e
Halle a. S. eDieſe Zeitung iſt ſeik Jahrzehnten Puſten- Katarrh e esaie für

das einzig größere Blatt im ganzen plagt die meiſten Kinder. Jede
mittkeren Deutſchland welches die Mutter verſuche Ackermann's
Intereſſen der Tandwirthe nachhaltig

e m erſats vertritt. Man S schwarzen G e G Feſtelle bei der nächſten Boſtanſtalt J S c zdie Halleſche e Johannisbeer- Saft. S un ueke t
für Januar bis März zu nur 3 u. Flaſche à 60 Pfg. zu haben in der
Täglich 2 Ausgaben. Anzeigen koſten Werten Sdie Detitzeile 20 g. Drogerie u Annaburg

(O. Schwarze).

e e SHermann Meyer Hraunkohlen
Annaburg, e e Sum 29 eihn g el tsfeſte

Fahrrad und Srähmaſchinen- Handlung. riicets anpfehie mein in allen Genres auf das S ist aſſortirtes

die e vo

à Etr. Lager inLager ſämmtlicher Erſahtheie und Pneumagtics. Beſtellungen nimmk entgegen

J so Soheibe Herren DamenG Beparatur-Werkstatt G e )soar Scheibe.für rade r ne Aringa S e e ind Hinder
turert, ierdru pparate, Punpen,

S z e Schuhwagren,
Fenerſpritzen e.

Ausführung von elektrischen KlIingel-und Telephon Anlagen Wunmſhuhen,
8

und ſonſtiger in mein Fach einſchlagenden Arbeiten 9 ſowie die erühmtenin Feinmnechanit. S Oschatzer Vilgsehahe i. Pantoſſein.der r e Hereins Sämmtliche Schuhwaaren in allen Größen und Preislagen

e S der Apotheker Berlins Beſtellungen nach Maaß und Reparaturen in kürzeſter Seit8 e Se e Flaſch M 5 t F ichaſche 3,75 Mar Glaſchee t Flaſche 110 Mat Annaburg. Wilhelm Treidank,VPiſttenßarten e DHärme zu haben in der Schuhmachermeiſter
liefert ſauber und ſchnell theke Anna burg aH. Steinbeiss, Buchdruckeret. Zum Hausſchlachten, v re r J s d e e

S empfiehlt Rich. Heine G e eBranzen Rotenpapier Kechunngs ormulare eutſhen Coguge

empfiehlt die Npotheke Annaburg, einpftehlt die Buchdrunekerei. hält vorräthig die Buchdruckerei in Senſchen zu 60 Pfg 1,50
8,50 Mk.Das schöenste Weihnaehtsgeschenk Franzöſiſchen Cognar Backpnlver,

ist eine B. in Flaſchen zit 50 Pf., 1,60 Mk. Dr. Oetkers VanilleZucker,S 2/25, 4,50 und 6, 90 Mt. Fudding PulverSchaukelbadewanneC e e e hen eS S Vereins der Apotheker Berlins“)Bade 2u Hause! e S empfiehlt die F Otto Riemann-
Zu haben in 3 verschiedenen ren bei S Apotheke Annaburg.

Redaktion, Druck und Verlag von Hermann Steinbeiß in Annabürg.
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